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A. Einleitung 

Die Gesellschafter einer Personengesellschaft sind wegen der persönlichen Mit-
arbeit bei der Geschäftsführung sowie der persönlichen und solidarischen Haftung 
für die Gesellschaftsschulden aneinander in besonders starkem Maße gebunden. 
Der Zusammenschluß zu einer Personengesellschaft beruht von daher auf einem be-
sonderen Vertrauensverhältnis unter den Gesellschaftern. Demnach ist die Persön-
lichkeit der einzelnen Gesellschafter- insbesondere für das Innenverhältnis der Ge-
sellschaft- von erheblicher Bedeutung. Darin ist der Grund zu sehen, daß der Ein-
und Austritt eines Gesellschafters einer Personengesellschaft zwar ungewöhnlich 
ist, jedoch in der Praxis ein mögliches Ereignis im Leben einer Personengesellschaft 
darstellt. 1 

Die vorliegende Arbeit untersucht den Gesellschafterwechsel in zweifacher Hin-
sicht. Zum einen werden die einzelnen Möglichkeiten des Ein- und Austritts eines 
Gesellschafters untersucht, zum anderen die Frage, wie sich der Gesellschafter-
wechsel auf die Haftung der einzelnen Gesellschafter auswirkt. Daneben wird die 
mit dem Ein- und Austritt untrennbar verbundene Problematik erörtert, welche Aus-
wirkungen der Gesellschafterwechsel für den Bestand der Gesellschaft hat. 

Zur Untersuchung des Eintritts eines Gesellschafters ist darauf hinzuweisen, daß 
nicht - wie in der heutigen Literatur- zwischen dem Eintritt durch Aufnahmever-
trag sowie durch Anteilsübertragung differenziert wird, 2 sondern nur der Eintritt im 
engeren Sinne, d. h. durch Aufnahmevertrag sowie durch Erbfolge, behandelt wird. 
Die Nichtberücksichtigung der Anteilsübertragung ist dadurch begründet, daß den 
untersuchten Kodifikationen ein Eintritt in die Gesellschaft durch eine Anteilsüber-
tragung fremd ist. Die Gesellschafter konnten lediglich frei über ihren Anteil an 
dem Gewinn verfügen, dagegen war die Übertragung der Mitgliedschaft an der Ge-
sellschaft nicht möglich. 3 Die einzige gestalterische Möglichkeit, um einen neuen 
Gesellschafter aufzunehmen, war vielmehr der Abschluß eines einvernehmlichen 
Aufnahmevertrages. 4 

Die Geschichte des Gesellschaftsrechts, vor allem die der Personengesellschaf-
ten, ist bislang in weiten Teilen nicht erforscht. Insbesondere fehlt eine umfassende 

t Vgl. A. Hueck, S. 388. 
2 Vgl. hierzu K. Schmidt, Gesellschaftsrecht, S.!316ff. 
3 Vgl. etwa §§216ff. !.17 i.V. m. §638II.8 ALR; Art. l861 c.c. 
4 Vgl. Renaud, KG, S. 194f.; Dernburg, S. 579f.; Treitschke, S. 133 ff.; RGZ Bd. 83, S. 312 

(314f.). 

2 Hofmeister 
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geschichtliche Darstellung des Gesellschaftsrechts.5 Die vorliegende dogmenge-
schichtliche Untersuchung versucht, diese Lücke für den Bereich des Gesellschaf-
terwechsels zu schließen. Zugleich soll die Arbeit einen Beitrag dazu leisten, das 
Verständnis für die heutigen Regelungen zum Gesellschafterwechsel zu erleichtern. 
Daß hierzu auch in der jetzigen Zeit eine Notwendigkeit besteht, zeigt der erst vor 
kurzem erschiene Aufsatz von Altmeppen, der sich unter Heranziehung der Quellen 
zum ADHGB mit der Nachhaftung der Gesellschafter einer Personengesellschaft 
beschäftigt hat. 6 

Ausgangspunkt der Untersuchung ist das ALR. Danach werden der französische 
Code Civil bzw. Code de Commerce, das Badische Landrecht, das Österreichische 
ABGB sowie die handelsrechtliehen Vorentwürfe zum ADHGB untersucht. Den 
Abschluß bildet die Bearbeitung zum ADHGB, das prägend für das heutige HOB 
ist. 

5 So Wiedemann, S.24; Wagner, in: Coing, Handb. der Quellen, Bd.III/3, S.2969. 
6 Vgl. Altmeppen NJW 2000, S.2529ff. 



B. Das Allgemeine Landrecht 
für die Preußischen Staaten (1794) 

I. Einleitung 

Bereits zu Beginn des 18. Jahrhunderts existierten Bestrebungen, eine Rechtsver-
einheitlichung in den preußischen Staaten herbeizuführen. 1714 beauftragte Fried-
rich Wilhelm /. die juristische Fakultät in Halle mit der Abfassung eines Gesetzbu-
ches. Dieses Vorhaben blieb jedoch erfolglos. 1 Das gleiche Schicksal ereilte das in die 
gleiche Richtung gehende Begehren Friedrich li. Dieser beauftragte durch königli-
che Verordnung vom 31.12.1746 den Großkanzler Samuel von Cocceji mit der Schaf-
fung eines einheitlichen Gesetzeswerkes, dem sog. "Corpus juris Fridericiani".2 

Erstaufgrund einer weiteren Initiative Friedrich li. im 1 ahre 1780 gelang die Ko-
difikation des ALR. Er veranlaßte in seiner Kabinettsorder vom 14.04.1780 die 
erneute Aufnahme der Kodifikationsarbeiten zum ALR.3 Unter der Leitung des 
Großkanzlers v. Carmer sollte eine Gesetzeskommission ein allgemeines Gesetz-
buch schaffen. Der erste Entwurf des Gesetzeswerkes wurde in den Jahren 1783 bis 
1788 publiziert und dann anhand von eingegangenen gutachterliehen Stellungnah-
men (sog. Monita) überarbeitet. Wesentlichen Anteil an der Erstellung und Überar-
beitung der Kodifikation hatte Carl Gottlieb Svarez.4 Als die umfangreichen Vorar-
beiten abgeschlossen waren, wurde das neu geschaffene Gesetz mit Publikations-
patent vom 20.03.1791 zunächst als "Allgemeines Gesetzbuch für die Preußischen 
Staaten" verkündet. Doch bevor das Gesetz in Kraft trat, wurde es von Friedrich 
Wilhelm II. am 18.04.1792 suspendiert. Neben inhaltlichen Änderungen verlangte 
der König von der Gesetzeskommission eine Änderung des Titels: "Statt Gesetz-
buch müsse es Landrecht heißen."5 

Nach der Umarbeitung des Gesetzbuches wurde es schließlich am 05.02.1794 als 
"Allgemeines Landrecht für die Preußischen Staaten" mit Gesetzeskraft zum 

1 Eingehend hierzu Conrad, ALR, S.I; vgl. auch Eisenhardt, Rechtsgeschichte, Rdnr. 293 ff. 
2 Vgl. Conrad, ALR, S. I; ders., Rechtsgeschichte Bd. 2, S. 387. 
3 Wesentlich für die erneute Aufnahme der Kodifikationsarbeiten war der sog. Müller-

Amold-Prozeß, im einzelnen dazu Finkenauer, ZRG Germ. Abt. , Bd.ll3, S.44f. Fn. 9; Hat-
tenhauer, S.4. 

4 Vgl. Conrad, Rechtsgeschichte Bd. 2, S. 387; ders., ALR, S. 5; eine anschauliche Darstel-
lung zur Person Svarez sowie zu seiner immensen Arbeitsleistung im Rahmen der Erstellung 
des ALR findet sich bei Hauenhauer, S. 4 ff. sowie bei Kleinheyer!Schröder, S. 413 ff. 

5 Zu den Gründen der Suspendierung des Allgemeinen Gesetzbuches ausführlich Finke-
nauer, ZRG Germ. Abt. Bd. 113, 40ff. 
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